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Arbeitsgebiete

Beweglicher Stahlbau

Stahlwasserbau, TA

fester Brückenbau

Theater- und Bühnenbau

Allg. Ingenieurhochbau

Besondere Sachkunde

Schweißtechnik

Korrosionsschutz

SiGe-Koordination

ZiE, UiG (Bahnbau)

Standardleistungen

Entwurfsplanung

Ausführungsplanung

Objektüberwachung

Begutachtung u. Prüfung

Weserschleuse Minden Antriebszylinder Klappbr. HL

SHW Rothensee Wehranlage Rathenow

Steuerung Klappbr. Kappeln

Mitarbeiterzahl gesamt:      23

EMSR: 3

Maschinenbau: 5 

Bauingenieure: 10

Eisenbahnklappbrücke 

Anklam

RoRo-Brücken Cuxhaven

Bewegliche Stahlbauten

Kräne / Schiffsentlader Jachmannbrücke Whv.
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Bewegliche Bauwerke, Definition

Bewegliche Bauwerke sind 
➢ ein- oder mehrfach bewegliche,
➢ d.h. statisch unterbestimmte Tragwerke
➢ mit entsprechender Anzahl von Verschiebungs- und Drehfreiheiten, 
➢ deren Beweglichkeiten über formschlüssige Verbindungen (*) kontrolliert 

behindert werden.
(*) elektro-mechanische oder hydraulische Antriebe, 

Brems- und Verriegelungseinrichtungen

Klappbrücke Geversdorf
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Bewegliche Bauwerke, Auslegung
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• Veränderliche Stützbedingungen

– Infolge Bewegung der Bauwerke

– Infolge von Fertigungstoleranzen und Spiel in den beweglichen Teilen

• Einwirkungen infolge

– Zwängungen

– Reibung

– Antrieb (Störfall, Gleichlauf, Steuerung)

– Toleranzen (z.B. Aufteilung der Lasten)

• Betriebsfestigkeit

• Wichtig: Gebrauchstauglichkeit, Verträglichkeit

– Fahrbahnübergänge

• Betrieb: 

− Zugänglichkeit

− Wartung

− Verfügbarkeit 

Besonderheiten beweglicher Bauwerke

Klappfugenstoß Rollklappbrücke Oldenburg
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Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

„Maschinen im Sinne dieser Richtlinie sind dabei aber nicht nur

die klassischen Maschinen, man versteht darunter z. B. auch …

…Schleusenanlagen und Schiffshebewerke …“

Inverkehrbringen von Maschinen

• Festlegung der physikalischen und zeitlichen Grenzen der Maschine

• Identifikation von Gefährdungen und Gefährdungssituationen 

(Gefahrenanalyse) 

• Einschätzung des zugehöriger Risikos

• Bewertung und Beseitigung oder Minderung von Risiken 

(Risikobeurteilung)

• Erstellung und Bereithaltung von Betriebsanleitung und Dokumentation

• Baumusterprüfung

• CE-Kennzeichnung, Hersteller- und Konformitätserklärung
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Bewegliche Brücken, Richtlinien, Merkblätter

Planung und 

Bemessung

Baudurchführung

Inbetriebsetzung

Probebetrieb

Funktionsprüfung

Erhalt
Klappbrücke Nesserlander Schleuse
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Bewegliche Brücken, Richtlinien, Merkblätter

Planung und Bemessung
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Diese ZTV gilt für alle am Bauwerk 

beteiligten Fachdisziplinen.

Sie regelt die Belange

• des Tragwerks,

• des Maschinenbaus,

• der Antriebstechnik,

• der Elektrotechnik und der Steuerung,

• der Verkehrssicherungsanlagen und

• der Brückenbeleuchtung sowie

• der technischen Gebäudeausrüstung.

Bewegliche Brücken, ZTV-ING 9-2

aber ohne 
Fachdisziplinen 

wie 
Oberbau, LST und 

OLA
- UiG/ZiE
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Bewegliche Brücken, ZTV-ING 9-2

1. Allgemeines

2. Brückentypen

3. Baugrundsätze

4. Betriebsanforderungen

5. Technische Unterlagen

6. Werkstoffe und Bauteile

7. Betriebsstoffe

8. Nachweis für die Tragkonstruktion

9. Nachweise für die Maschinenkonst.

10.Berechnung und Konstruktion

11.Prüfung der techn. Unterlagen

12.Baudurchführung

13.Betriebshandbuch, Wartung, 

Einweisung, Prüfung, 

Brückenprüfung

1. Mängelansprüche

Anhänge A-D

Betriebsfestigkeit
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Bewegliche Brücken, ZTV-ING 9-2

Brückentypen
Klappbrücken Fahrbahnteilung einflügelig

zweiflügelig

Gewichtsausgleich ohne GG

Rückarm

Waagebalken

Kinematik fester Drehpunkt Balken

Parallelogramm

Rollklappbrücken Momentanpol Scherzer

Drehbrücken Fahrbahnteilung einflügelig

zweiflügelig

Hubbrücken Hubvorgang hochgedrückt

hochgezogen

Faltbrücken

Schubbrücken

Schwimmbrücken

RoRo-Brücken

Antriebsarten
Mechanisch Zahnrad, Spindelantrieb Triebstock

Segment

Seiltrieb Winden Zugseile

Friktionsantrieb

Hydraulisch Hubzylinder Heben

Drehen

Längsverschub

Motor Art Elektromotor

Hydromotor

Verbrennungsmotor Notstrom
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Varianten

Variante 1 2.1 3

Bezeichnung Kipp-Dreh-Brücke Brücke mit reiner Drehverbindung Hub-Dreh-Brücke

mit Absenken der Auflager

Stichpunktartige Beschreibung Bauteile:
- Königsstuhl (Kalottenlager) auf dem Drehpfeiler
- Hubmechanismus am Rückarm zum Anheben und Absenken der Brücke
- Stützrollen auf dem Drehpfeiler mit Rollbahn

- diverse Verriegelungen

Bauteile:
- Königsstuhl (Kalottenlager) oder Kugel-Dreh-Verbindung auf dem Drehpfeiler
- evtl. Stützrollen auf dem Drehpfeiler mit Rollbahn (im Fall Kalottenlager)

- diverse Verriegelungen

-absenkbare Lager eventuell über Rolle, mit einem Keil, der unter die Rolle geschoben 
wird, um die Brücke anzuheben

Bauteile:
- Königsstuhl (Kalottenlager) oder Kugel-Dreh-Verbindung auf dem Drehpfeiler
- Hubmechanismus auf dem Drehpfeiler
- Stützkonstruktion auf dem Drehpfeiler

- diverse Verriegelungen

Bewegungsablauf - Zunächst erfolgt die Entriegelung der Brücke
- Die Verkehrslager am Rückarm müssen durch Absenken oder Zurückfahren freigesetzt 
werden
- Die Brücke wird durch eine Überlast am Rückarm in Richtung des Rückarms gekippt
- An der Brückenspitze hebt sich die Brücke von den Verkehrslagern ab, sodass diese frei 
sind
- Auf dem Drehpfeiler sind Stützrollen in Richtung des Rückarms angeordnet, auf die 
sich die Brücke stützt
- Die Lagerung besteht aus dem König und den Stützrollen
- Über einen Brückenantrieb kann die Brücke gedreht werden
- Der Schließvorgang erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
- In geschlossener Lage wird der Rückarm angehoben, sodass sich die Brücke von den 
Stützrollen abhebt und die Brückenspitze auf dem Spitzenauflager aufliegt.

- Zunächst erfolgt die Entriegelung der Brücke
- Die Verkehrslager an der Brückenspitze und am Rückarm werden durch Absenken der 
Lager freigesetzt
- Auf dem Drehpfeiler ist die Brücke über einen Königsstuhl mit zusätzlichen gefederten 
Stützrollen oder einer Kugel-Drehverbindung gelager
- Über den Brückenantrieb kann die Brücke geöffnet werden

- Der Schließvorgang erfolgt in umgekehrter Reihenfolge

- Zunächst erfolgt die Entriegelung der Brücke
- Über einen Hubmechanismus auf dem Drehpfeiler wird die Brücke soweit angehoben, 
dass die Enden der Brücken freigesetzt sind
- Über den Brückenantrieb kann die Brücke in gehobenem Zustand geöffnet werden.

- Der Schließvorgang erfolgt in umgekehrter Reihenfolge

Referenzbeispiele - Deichbrücke (Straßenbrücke)
- Kaiser-Wilhelm-Brücke (Straßenbrücke)

Keine Keine Referenzen in dieser Größenordnung
Brücken mit kleineren Spannweiten:
- Göteborg (Bahnbrücke)
- Malaysia (Bahnbrück)
- Elsfleth (Bahnbrück)
- Lübeck (Bahnbrück)
- alte Meiningen-Brücke  (Bahnbrück)
- Friedrichsstadt (ohne weitere Recherche)

Skizzen

Vorteile + Geringer Energiebedarf + geringerer Absenkweg im Vergleich zur Kipp-Lösung notwendig.
+ geringer Energiebedarf

+ keine beweglichen Verkehrslager an den Enden
+ keine/kaum bewegliche Bauteile werden durch Verkehr belastet
+ an den Brückenenden die einfachste Lösung
+ einfache Schienenübergänge möglich
+ bewährte Refernzprojekte auch im Bahnbau

+ genügend Platz am Drehpfeiler ist vorhanden

Nachteile - viele bewegliche Teile
- komplizierter Bewegungsmechanismus
- aufwendiger Schienenübergang

- keine aktuellen Referenzprojekte im Bahnbau vorhande, nur Straßen und 
Fußgängerbrücken

- bewegliche Verkehrslager an den Enden werden durch Verkehr belastet
- Absenkvorrichtung an beiden Brückenenden notwendig
- viele bewegliche Teile
- aufwendiger Schienenübergang

- keine Referenzprojekte vorhanden

- große Fürhrungskonstruktion auf dem Drehpfeiler
- großer (ca. 1000mm) Hub notwendig
- Energetisch unwirtschaftlichste Variante

- Referenzen beziehen sich nur auf wesentlich kleinere Brücken

Bewertungskriterien

Nr. Kriterien Bewertungsmerkmale Wichtung Begründung für Punkte Punkte Wertung Begründung für Punkte Punkte Wertung Begründung für Punkte Punkte Wertung

1. Bewertungskriterien Variante 1 (Kipp-Dreh-Brücke) Variante 2.1 (Brücke mit reiner Drehverbindung) Variante 3 (Hub-Dreh-Brücke)

1.1 Anzahl beweglicher Teile Bewertung:

5 : keine
1 : sehr viele

8%

- Stützrollen für Kippvorgang mit Rollbahn

- gefederte Stützrollen gegen seitl. Kippen
- Hub-/Senkmechanismus Rückarm

- Kalotte

- Zentrierung Spitze und Rückarm

- Verriegelung Spitze und Rückarm

3 25

- Hub-/Senkmechanismus Rückarm

- Hub-/Senkmechanismus Spitze
- Kugel-Drehverbindung

- Zentrierung Spitze und Rückarm

- Verriegelung Spitze und Rückarm

3 25

- Kugel-Dreh-Verbindung
- Hubmechanismus auf dem Drehpfeiler

- Zentrierung Spitze und Rückarm
- Verriegelung Spitze und Rückarm

3 25

1.2 Schienenübergang Bewertung
5 : keine Schwierigkeiten

1 : Schwierigkeiten vorhanden

8%

- Am Rückarm Schienenauszug wegen des Entlastens der VL durch Anheben der Brücke notwendig
- Zwei Bewegungsrichtungen des Schienenauszugs am Rückarm
- An der Spitze anpressbare Zungenschienen möglich

- Beachtung von Kollisionspunkten der Zungenschienen während des Drehvorgangs, die Länge der Zungenschienen ist entscheidend

3 25
- Müssen die Enden zum Entlasten der VL angehoben werden, ist an beiden Enden nur ein Schienenauszug möglich

3 25

- Schienenübergang mit Zungenschienen ist an beiden Enden möglich (ist jedoch noch genauer zu untersuchen)

- Beachtung von Kollisionspunkten der Zungenschienen während des Drehvorgangs, die Länge der Zungenschienen ist entscheidend

- Berücksichtigung der Zungenschienen beim Hubvorgang

4 33

1.3 Verkehrslager Bewertung

5 : keine Schwierigkeiten

1 : Schwierigkeiten vorhanden

4%
- Verkehrslager am Rückarm ist verfahrbar

- Verkehrslager Drehpfeiler über Kalotte
3 13

- Verkehrslager am Rückarm und Brückenspitze ist verfahrbar

- Verkehrslager Drehpfeiler über Kugel-Drehverbindung
3 13

- Verkehrslager an den Enden über einfache Elastomerlager möglich
- Verkehrslager auf dem Drehpfeiler über separate Lager möglich
- H-Lasten am Drehpfeiler über Führungskonstruktion

5 21

1.4 Belastung beweglicher Teile durch Verkehr Bewertung:

5 : keine Bauteile belastet

1 : sehr viele Bauteile belastet

8%
- Kalotte durch H- und V-Lasten
- Verkehrslager am Rückarm ist verfahrbar

- evtl. gefederte Stützrollen aus Exzentrizitäten

2 17
- Kugel-Drehverbindung
- Verkehrslager am Rückarm ist verfahrbar

- Verkehrslager an der Spitze ist verfahrbar

2 17 - keine Beweglichen Teile werden durch Verkehrslasten belastet 5 42

1.5 Abtragung Horizontal-Lasten Bewertung:

5 : ohne großen Aufwand möglich

1 : schwierig bis gar nicht möglich

8%
- Abtragung über die Kalotte

- Kalotte muss in der Achse der Gleisführung liegen, um Momente um die Hochachse infolge Bremsen/Anfahren zu vermeiden
2 17

- Abtragung über die Kugel-Dreh-Verbindung

- Exzentrische H-Lasten können in gewissem Maße aufgenommen werden
3 25 - Kontrollierte Einleitung der H-Lasten in die Führungskonstruktion am Drehlager möglich 4 33

1.6 Technische Risiken zur Genehmigungsfähigkeit Bewertung

5 : keine Risiken vorhanden

1 : nicht genehmigungsfähig vorhanden

10% - größeres Risiko durch viele bewegliche Teile, die durch den Zugverkehr belastet werden 2 21 - viele bewegliche Teile, die durch Zugverkehr belastet werden, die Anzahl könnte ggf. reduziert werden 3 31
- Risiko nur durch zusätzliche Bauteile wie Verriegelungen
- keine beweglichen Bauteile, die durch Verkehr belastet werden

4 42

1.7 Notwendige Überwachungsmaßnahmen Bewertung

5 : keine Überwachungen notwendig
1 : sehr viele Überwachungen notwendig

4%

- Endlagen Kippvorgang

- Schienenübergänge
- bewegliche Verkehrslager (Rückarm)
- Verriegelungen

2 8

- Endlagen Absenkvorgang

- Schienenübergänge
- bewegliche Verkehrslager (hinten und vorne)
- Verriegelungen

2 8

- Endlagen Hub- und Senkvorgang

- Schienenübergänge

- Verriegelungen

3 13

1.8 Zentrierungen Bewertung

5 : keine Schwierigkeiten

1 : Schwierigkeiten vorhanden 2%
- Unterschiedliche Ausbildung der Zentrierungen an der Spitze und Rückarm

3 6
- gleiche Ausbildung der Zentrierung an beiden Enden möglch

4 8
- gleiche Ausbildung der Zentrierung an beiden Enden möglch

4 8

1.9 Berücksichtigung Referenzen Bewertung

5 : viele Referenzen im Bahnbau

1 : gar keine Referenzen bzw. nicht durchführbar

2%
- Referenzen für Straßenbrücken vorhanden

- Referenzen überführten ehemals Straßenbahnen
2 4

- keine Referenzen vorhanden

- Lösung ist dennoch machbar
1 2

- viele Referenzen für Bahnbrücken vorhanden

- keine Referenzen in dieser Größenordnung
2 4

1.10 Auswirkungen auf den Pfeiler und Platzbedarf Bewertung

5 : keine Auswirkungen
1 : große Auswirkungen

4%

- Platzbedarf durch Rollbahn und Stützrollen

- Kalotte hat eher geringeren Platzbedarf
- zusätzlicher Platzbedarf durch Stabilisierungsrollen

4 17

- großer Platzbedarf durch Kugel-Drehverbindung

- großer Platzbedarf in der Höhe aufgrund großer Aussteifungsträger
- Aussteifungsträger unterhalb der Kugel-Drehverbindung kann im Pfeiler integriert werden

4 17

- großer Platzbedarf durch Führungskonstruktion erforderlich
- großer Platzbedarf durch Kugel-Drehverbindung

- großer Platzbedarf in der Höhe aufgrund großer Aussteifungsträger

- Integration im Pfeiler aufgrund des Hubs nicht möglich

1 4

1.11 Verfügbarkeit, Betrieb Bewertung
5 : sehr geringe Fehleranfälligkeit

1 : hohe Fehleranfälligkeit
4% - Viele Bauteile, daher etwas höhere Ausfallwahrscheinlichkeiten 3 13 - Viele Bauteile, daher etwas höhere Ausfallwahrscheinlichkeiten 3 13

- weniger bewegliche Bauteile

- Hubzylinder auf dem Drehpfeiler könnten auch redundant ausgeführt werden
3 13

1.12 Unterhaltung einschl. BWI, Personalaufwand, 

Wartung und Instandhaltung

Bewertung

5 : geringer Aufwand

1 : hoher Aufwand

4%

- viele Bauteile auf allen Pfeilern

- auf dem Spitzenpfeiler keine bew. Verkehrslager

- höherer Aufwand bei Schienenauszug

-Verriegelungen und Zentrierungen

2 8

- viele Bauteile auf allen Pfeilern
- höherer Aufwand bei Schienenauszug

-Verriegelungen und Zentrierungen

3 13

- Wartungsintensive Bauteile beschränken sich auf den Drehpfeiler

- Verriegelungen und Zentrierungen

- kein Hubmechanismus an den Brückenenden
- Schienenübergang einfacher

4 17

1.13 Komplexität des Bewegungsvorgangs Bewertung

5 : geringe Risiken

1 : sehr komplex mit sehr hohen Risiken
10% - Komplex durch Kippbewegung 2 21 - eher weniger Komplex 4 42

- eher weniger Komplex
- gesamte Brücke muss angehoben werden

3 31

1.14 Energiebedarf Bewertung
5 : geringer Energiebedarf

1 : hoher Energiebedarf
10% - neben dem Drehvorgang ist ein Anheben der Brücke nur am Rückarm erforderlich 4 42 - neben dem Drehvorgang muss die Brücke an beiden Enden angehoben und abgesenkt werden 3 31 - neben dem Drehvorgang ist die gesamte Brücke anzuheben. 1 10

1.15 Einstellmöglichkeiten der Lager Bewertung

5 : einfach möglich
1 : nur schwierig möglich

4%
- Stützrollen müssen sehr genau eingestellt werden, aufgrund des großen Hebelarms haben geringe Abweichungen große 

Auswirkungen auf den Hub am Rückarm
2 8 - Einstellmöglichkeiten nicht gegeben 1 4 - Verkehrslager am Drehpfeiler können einfach nachgestellt werden 3 13

1.16 Mögliche Alternativen Bewertung:

1 : keine Alternativen möglich

6% - keine Alternativen, etwa eine Kugel-Drehverbindung kommt nicht in Frage 1 6
- Mechanismus am Rückarm und an der Spitze eventuell auch als reiner Senkmechanismus möglich
- Abtragung der Belastung über Verriegelung

- Anheben der Brücke soweit, dass sich ein Balken auf zwei Stützen ergibt

3 19 - Ausführung auch mit Kalotte denkbar 2 13

2. Baukosten Variante 1 (Kipp-Dreh-Brücke) Variante 2.1 (Brücke mit reiner Drehverbindung) Variante 3 (Hub-Dreh-Brücke)

2.1 Baukosten Bewertung: 

nach Kehrwert des Verhältnisses zu günstigster 

Variante
100 Vergleichskosten (informativ) 4,6 457 Vergleichskosten (informativ) 4,0 395 Vergleichskosten (informativ) 5,0 500

Auswertung

Wichtung Summenbildung Variante 1 Summenbildung Variante 2.1 Summenbildung Variante 3

100% 1. Bewertungskriterien 250 1. Bewertungskriterien 292 1. Bewertungskriterien 321

100% Zwischensumme Var. 1 vor Kosten 250 Zwischensumme Var. 2.1 vor Kosten 292 Zwischensumme Var. 3 vor Kosten 321

100,00% Baukosten 457 Baukosten 395 Baukosten 500

Faktor technisch/wirtschaftlich 100/0 Gesamtsumme Var. 1 250 Gesamtsumme Var. 2.1 292 Gesamtsumme Var. 3 321

Rangfolge 3 2 1

 

 

 

 

Auslegung, Variantenmatrix BB

 

Kriterien sind z.B.:

• Risiken (Planung, 

Bauausführung/Gründungen, 

Genehmigungsfähigkeit)

• Auswirkungen auf Schifffahrt, 

Schienenverkehr, Rad/Fußgänger, 

Denkmalschutz, Umwelt

• Robustheit/Dauerhaftigkeit

• Betrieb und Unterhaltung (Verfügbarkeit, 

Zugänglichkeit, AS, Unterhaltung/Kosten 

Wartung)

• Bauzeit

• Baukosten
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Eisenbahnbrücke bei Weener (Friesenbrücke)
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Varianten Antrieb Vorentwurf

Kipp-Drehbrücke

Drehbrücke

Hub-Drehbrücke



Bewegliche Brücken bei der Deutschen Bahn, 6. Symposium Eisenbahnbrücken und KIB

Neuplanung Eisenbahndrehbrücke Weener

Visualisierung MKP GmbH
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Eisenbahndrehbrücke Weener

Querschnittsausbildung
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Eisenbahndrehbrücke Weener

Hub-Dreh-Brücke – Funktion

Bewegungsablauf: 1. Entriegeln der Brücke einschl. Gleistrennung

2. Freisetzen der Brückenenden durch Anheben am Drehpfeiler

3. Drehen der Brücke über Hydroantriebe und Drehkranz

1. 1.

2.

3.

Entkoppelung des Antriebes vom Bahnbetrieb
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Eisenbahndrehbrücke Weener

Lastabtragung Verkehrslage, kein Koppelung zw. Antrieb und Brücke
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Eisenbahndrehbrücke Weener

Lastabtrag Drehvorgang, geöffnete gehobene Stellung
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Eisenbahndrehbrücke Weener

Hub-Dreh-Brücke – Übersicht der beweglichen Bauteile, Drehpfeiler

Oberer Ringträge

Rollendrehverbindung mit 

Außenverzahnung

Unterer Hubträger

Drehantrieb (6 Stk.)

Hydraulikzylinder (6 Stk.)

Horizontale Führung (16 Stk.)

Auflagerpunkt Hubkonstruktion 

(4 Stk.)

Brückenauflager Verkehrslage 

Brückenauflager Bewegung 

Brückenauflager Endlage (abgesetzt)
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Eisenbahndrehbrücke Weener
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Bsp. Drehbrücke mit Kugeldrehverbindung

Bilder: El Ferdan (alt) Stahlbau 68 (1999), Heft 5

El Ferdan (Neubau): Beratung, Prüfung Maschinenbau/Antriebstechnik (SP als NU Arenas & Asociados)  
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Eisenbahndrehbrücke Weener

Hub-Dreh-Brücke – Übersicht der beweglichen Bauteile, Rollendrehverbindung

Drehbewegung:
• Der Obere Ring- (rot) und untere 

Hubträger (grün) sind über eine 

Rollendrehverbindung 

miteinander verbunden.

• Der oberer Ringträger ist mit der 

Brücke verbunden und kann über 

die Außenverzahnung gedreht 

werden.

• Der untere Hubträger ist fest mit 

den Hubzylindern, den 

Hydromotoren und drehgesichert 

mit dem Führungselement 

verbunden.

Außenverzahnung

Kombilager Kugeln + Rollen
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Eisenbahndrehbrücke Weener

Hub-Dreh-Brücke – Übersicht der beweglichen Bauteile

FE-Berechnung Ringträger:
• Aufwendige FE-Berechnung notwendig

• Einhaltung der Verformungen aus den 

Anforderungen der Rollendrehverbindungen
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Drehpfeiler, TA

➢ Antriebstechnik mit Zylindern, Hydromotoren, Hydraulikaggregat

➢ Maschinennahe Steuerung 

➢ Kranbahn/Kettenzüge und Dachluken für De-/Montage von TA Komponenten

➢ Zugang zum Drehpfeiler auch bei geöffneter Brücke, Zugänglichkeit Wartung

Eisenbahndrehbrücke Weener

3D Modell Grundbau/Massivbau: MKP, Stahlbau/Maschinenbau: SP
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Eisenbahndrehbrücke Weener

Spitzenauflager

Funktion:
• Brücke dreht in die Verkehrslage ein, der seitl. 

Anschlagpunkt aus Kranpuffern wird planmäßig nicht 

angefahren

• Vorzentrierungsrolle mit Spiel von +/- 10 mm

• Zentrierknagge mit Untermaß, in der Verkehrslage zur 

Übertragung der Horizontallasten 

• Dämpfer, dienen zum abdämpfen von Schwingungen

Gleisachse

Vorzentrierung

Puffer

Feinzentrierung

Konsole für Anschlagpuffer

Verriegelung

Vorentwurf
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Schienenübergang

Voraussetzungen:
• Einhaltung der Endtangentenwinkel gem. 

Anforderungen an eine Feste Fahrbahn

• Berücksichtigung der 

Temperaturverschiebungen

• Angaben für Schienenauszüge gem. RIL 

804.3101 Abs. 10

Wesentliche Bauteile Hörnerverschluss
• Antriebseinheit (hydraulisch)

• Verriegelung (hydraulisch)

• Hörnersicherung

• Führung

• Endschalter (über Brückensteuerung)

Abstimmungen
• Konstruktion mit Oberbau

• Einbau Weichenheizung

• Sicherheitsabfragen durch LST

Varianten Schienenübergang

Drehbrücke Weener, Variante Hörnerverschluss

Drehbrücke Elsfleth, Variante Hörnerverschluss
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Varianten Schienenübergang

Peenebrücken Anklam, Klappfugenstoß
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Zulässiger Höhenversatz Schienen: 2 mm
Peenebrücke Anklam, Klappfugenstoß

Varianten Schienenübergang
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Rollklappbrücke Oldenbrug (2-flügelige Scherzerbrücke) , Schienenauszug (Doppelzungenwagen)

Varianten Schienenübergang
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Varianten Schienenübergang

Eisenbahnklappbrücke Emden, Schienenauszug



Bewegliche Brücken bei der Deutschen Bahn, 6. Symposium Eisenbahnbrücken und KIB

Eisenbahnklappbrücke Emden

Eisenbahnklappbrücke Emden
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Eisenbahnklappbrücke Emden

Klappbrücke Emden, Instandsetzung Antrieb
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Eisenbahnklappbrücke Emden

Kegelritzel + Tellerrad

Stirnradgetriebe, Kegelrad

Differential
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• Amtliche Netze

• Sondernetze

• Pfeiler/Wiederlager, Sohle/Drempel
• Grundbau

• Massivbau

• Bewegungsapparat
• Brückenklappe

• Verschluss

• Fahrbahnübergang, Schienenauszug

• Antrieb

• Oberfläche
• Buchsen

• Gelenklager

• Bolzen

Objektbau
(Arge oder GU)

Maschinenbau
(mehrere NU)

Stahlbau
(Arge-Partner oder NU)

Ingenieurvermessung
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Vermessung, Toleranzen

Schnittstellen Massivbau/Stahlbau/Maschinenbau
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Schnittstellen zum Massiv- und zum Stahlbau, Ingenieurvermessung

Vermessung, Toleranzen

Schnittstellen Massivbau/Stahlbau/Maschinenbau
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Vermessung, Toleranzen

Schnittstellen Massivbau/Stahlbau/Maschinenbau
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Übergangspassung D560 mm J7/j6: Spiel zwischen 0,0 und -0,07 mm

Einbau, Vermessung, Toleranzen

Passungspaarungen Lager
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Bewegliche Eisenbahnbrücken

Kreuzungsbauwerk von Wasserstraße und Bahntrasse

durch das der Verkehr für die kreuzenden

Verkehrswege wechselseitig freigegeben oder gesperrt wird.


